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Glück ist ein Talent 
 
 
 
 
Glück ist, wenn ich eine Frau im Bus treffe, 
und sie mir zuhört. 
Es hat mich gefreut, dass sie sich für Kinder 
interessiert. 
 
 
 Glück ist, wenn ich etwas geschenkt kriege. 
 
 
     Glück ist, wenn man kein Pech hat. 
 
 
     Glück ist, wenn ich einen Barsch fange. 



Das Geburtstagsfest 
 
Cecilia ist unsere Geburtstagskönigin. 
Wollen wir Zirkus spielen? 
Lasst uns in den Garten gehen! 
Jaaa, wir machen Kunststücke! 
    Ich habe keine Lust mehr. 
Ich bin der Dompteur. 
Los, los, alle in eine Reihe! 
Macht Männchen. 
Los, umdrehen 
Los, gehen. 
Los, mit dem Hintern wackeln. 
    Ich habe keine Lust mehr. 
Kommt, wir spielen Clown! 
Jaaa! 
Ich bin das kleine Häschen. 
Ich bin der Mann mit dem dicken Bauch. 
Ich bin die nette Frau, die gerne Kindern zuhört. 
Ich bin die strenge Lehrerin. 
Ich bin der Gitarrist. 
Ich buddle in der Erde. 
    Und jetzt will ich Kuchen essen! 
Ich auch! 
Ja! 
Ich auch! 
Ich auch!     Ich auch! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Tanz auf der Sonne 

 
      Es waren einmal sieben Kinder, 
      die wollten auf der Sonne tanzen.   ...... 



......   Aber leider schliefen einige noch. 
Wir wollen doch auf der Sonne tanzen. 
Los, wecken wir sie. 
Ja!  Ja!  Ja! 
Guten Morgen, habt ihr schön geschlafen? 
Hallo, aufwachen. 
Wie hast du geträumt? 
Guten Morgen Sonnenschein. 
Lasst uns tanzen, springen und hüpfen. 
   Wollen wir nicht lieber Picknick machen? 
NEIN! 
Ich bin doch gerade erst aufgestanden. 
Ich habe noch gar keinen Hunger. 
Ich will tanzen. 
Ja, wir tanzen. 
   Wollen wir jetzt Picknick machen? 
NEIN! 
   Warum denn nicht? 
Es ist immer noch zu früh. 
Ich will erst heute Nachmittag Picknick machen. 
   Na gut. 
Ja, jetzt tanzen wir. 
   Wollen wir jetzt Picknick machen? 
Ja!  Ja!  Ja! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Freundschaft 
 
         Hi, wie geht´s? 
         Gut, und dir?   ...... 



......   Na, was machst du denn so? 
Oh ja, so dies und das. 
Na, so lala. 
Hi Jungs, ich habe euch ein Eis mitgebracht. 
   Fang mich doch, du kriegst mich nicht! 
   Wohl! 
   Nein, ich bin viel schneller als du. 
   Mir doch egal, dafür bin ich stärker. 
   Und ich habe schärfere Krallen. 
   Stimmt gar nicht, außerdem habe ich spitzere Zähne. 
   Und ich kann auf Bäume klettern und du nicht. 
Oh, komm du armer Hund, hier hast du einen Knochen. 
Komm, ich begleite dich. 
Hui, guckt mal, da ist eine Katze vom Baum gesprungen. 
Die ist aber süß. 
Du bist aber eine süße, kleine Katze. 
Du hast so ein weiches Fell. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Heute beißen keine Heringe an. 
 
       Heute beißt kein Hering an. 
       Da hast du recht, Philipp.   ...... 



......   Ich habe heute schon zweitausend Mal ausgeworfen. 
Aber – NICHTS! 
Ja, NICHTS – NICHTS – NICHTS! 
Oh, da ruckt doch etwas! 
Ja, bei mir auch. 
Die Heringe, wir haben Glück! 
Oh, der Hering ist stärker als ich. 
Er reißt mich ins Wasser! 
Ich muss erst einmal wieder an Land schwimmen. 
Aber ich werfe wieder aus. 
Oh Philipp, es ruckt wieder bei dir. 
Du hast Glück. 
   Ich bin das Seepferdchen in der Höhle. 
   Ich suche mir immer gute Verstecke. 
   Ich kann auch immer rausgucken und die anderen sehen. 
   Oh, meine Freunde sind so dumm. 
   Sie sind wieder an den Haken gegangen. 
   Ich muss ihnen helfen. 
   Kleiner Fisch, hilfst du mir? 
   Meine Freunde sind in Gefahr. 
   Ja, ich helfe dir. 
   Wir müssen sie von den Haken reissen. 
    
   Wir lassen uns nie wieder angeln! 
   Wir gehen nie wieder an einen Haken! 


